
 

 
  Mitten aus Brasilien 

  
  

 

Liebe Familie, Freunde und Bekannte 
 
Wie geht es dir wohl? Hast du schon den ersten Schnee gesehen?  
Bei mir wird es aktuell immer heisser und die abkühlenden Nächte 
sind vorbei. In den letzten Monaten ist wieder einiges passiert. 
Ein Bibelvers hat mich dabei begleitet: «Wie lieblich sind die 
Füße der Freudenboten, die das Gute verkündigen!» Möge dieser 
Vers (Römer 10:15) auch dich ermutigen! Und mögen wir in dieser 
Adventszeit die Freudenbotschaft verkünden, dass Jesus als 
Retter in diese Welt gekommen ist.  

  

Erfreuliche Ereignisse 

In den letzten Monaten durfte ich zwei Besuche aus der Schweiz 
bekommen, die mich sehr erfreuten. Der erste Besuch war von 
einem Ehepaar, das ihren Sohn und dessen Familie besuchte. Wir 
tauschten uns bei einem gemeinsamen Mittagessen aus.  

Der zweite Besuch war von meinem Vater und seiner Frau. Das war 
sehr besonders für mich und hat mich riesig gefreut. Wir hatten 
tolle Tage am Strand einer Stadt, die vier Stunden von hier 
entfernt ist. Ich durfte ihnen auch mein Projekt zeigen und ihnen 
Menschen vorstellen, mit denen ich unterwegs bin. Die Männer von 
der Drogenreha waren sehr berührt von diesem Besuch. Es war 
für sie eine grosse Freude, einen Teil meiner Familie 
kennenzulernen. Zudem konnte ich meinem Vater und Christine 
meine Stadt Recife zeigen und sie degustierten verschiedene 
brasilianische Köstlichkeiten. Ich bin sehr dankbar für diese 
gemeinsame Zeit und werde viele Erinnerungen in meinem Herzen 
bewahren. Danke vielmals, Papi und Christine, dass ihr euch diese 
Zeit genommen und mich besucht habt!  

Papi, Christine und ich 

Gemeinsame Zeit am Meer 
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In der zweiten Novemberhälfte hatte ich das Privileg, im 
Rahmen von Latin Link in Kolumbien einen Kurs zum Thema 
«Zwischenmenschliche Beziehungen» zu besuchen und 
danach an der internationalen Konferenz teilzunehmen. Das 
war sehr eine erfrischende Zeit!  

Mein Tätigkeitsbereich 

Im Männerzentrum hatten wir zwei wichtige Ereignisse: ein 
Familienbesuchsgottesdienst und das 13-jährige Jubiläum von 
Cristolândia! Die Männer hatten für diese Anlässe mit 
besonderer Freude englische Lieder eingeübt. Sie lernen sehr 
schnell! Ich empfinde es als ein grosses Geschenk, mit ihnen 
unterwegs zu sein. 

Persönliche Prozesse 
Seit einiger Zeit bewegen mich Gedanken an die Zukunft. Ich 
lege diese immer wieder Gott hin und erlebe, wie er spricht. 
Auch wenn seine Wege noch unklar sind, hat Er sie schon 
vorbereitet. Im Sommer 2025 werde ich in die Schweiz 
kommen und bis dahin das Thema weiter mit Gott und Latin 
Link bewegen.  

Meine Wohnung ist ein Ort, wo ich zur Ruhe kommen kann. 
Das hilft mir, meine Gedanken zu ordnen. Darüber bin ich 
sehr dankbar. Gerne darfst du immer wieder im Gebet an 
mich denken, wie auch ich für dich bete!  

Ich danke dir herzlich für dein Interesse und das gemeinsame 
Unterwegs sein. Danke für deine Gebete! Gott erhört sie!  

Gott segne dich mit Seinem Frieden!  

 

In Kolumbien 

Meine Gitarrenschüler der 
ersten Phase beim Einüben der 

Lieder 

Aussichtspunkt in der Nähe von mir 

Einüben der Lieder mit den 
Männern in der zweiten Phase des 

Projekts 


